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Wir haben Betriebsurlaub 
vom 10.08. bis 29.08.2020

 Q U A L I T Ä T  N A C H  M A S S ,  S E R V I C E  U N D  B E R A T U N G

� Fenster
� Haustüren
� Rollläden

� Markisen
� Raffstores
� Wintergärten
� Überdachungen

Alles aus einer Hand:

FensterweltS c h ö n e  n e u e

www.bauer-fenster.de 
Am Sternbach 2 · 91477 Markt Bibart · Tel. 09162 9898-0

90587 Veitsbronn
Am Dorfplatz 9
Tel. (09 11) 75 11 98
www.bestattungen-probst.de

Zum Beispiel  

Abbildung links:

3-Zimmer- 

Wohnung DG  

ca. 92 m2 für nur 

410.000 €

Zimmer 1
12,7 m2

Zimmer 2
11,4 m2

Dachterrasse
31,9 m2

Ankleide
7,9 m2

Küche / Essen / Wohnen
31,9 m2

Bad
8,0 m2
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Flur
3,7 m2

Ein Projekt der ZiWoBau Immobilien  
und Bauträger GmbH & Co. KG.  
Eine Tochterfirma der WBG Zirndorf.
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WWW.SIEDLER52.DE

HIER ZIEHT 
WOHNGLÜCK EIN.
11 neue Eigentumswohnungen 
im Zirndorfer Westen.

Hausbau ist Vertrauenssache

R+S Hausbau    Bucher Str. 3a    90522 Oberasbach    0911-69 72 26    www.rs-hausbau.de

An alle Haushalte!
Am Samstag, den 8. August 2020, findet auf dem Parkplatz 
der Kirche „St. Johannes“, Johannesstr. 4, Oberasbach eine 

Überprüfung der Feuerlöscher statt (wetterunabhängig)
Überprüfung der Feuerlöscher von: 900 - 1200 Uhr

Prüfpreis pro Stück EUR 16,-

FEUERLÖSCHER - PRÜFUNG

Martin Pilzer  
GLORIA Kundendienst • Blumenstr. 13  
90613 Großhabersdorf • Mobil: 0177 - 4 03 57 30 
E-Mail: martin.pilzer@t-online.de  
Tel.: 0911 - 4 18 78 49 • Fax: 0911 - 4 18 78 48  
oder: 09105 - 9 98 35 38Verkauf und Kundendienst seit 1992
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SOMMER 2020:

Neue Erlebnis-Homepage startet!

Liebe Leserinnen und Leser,

wie gut kennen Sie den Land-

kreis Fürth? Es gibt in unseren 

14 Landkreisgemeinden jede 

Menge zu erleben. Auf unserer 

neuen Erlebnis-Homepage ha-

ben wir die besten Tipps zusam-

mengetragen. 

Dazu gibt es Informationen zur Anreise und wo Sie einkehren können. Viel Spaß 

beim Entdecken unseres schönen Erlebnis-Landkreises. 

Auch zu Fuß oder mit dem Rad lässt sich der Landkreis prima erkunden. Aber den-

ken Sie dabei immer an die gegenseitige Rücksichtnahme im Straßenverkehr. Auch 

hierzu informieren wir in dieser Ausgabe.

Ihr Landkreismagazin

10
12
13
14

15

17

19

22

21

Fo
to

: V
G

N
 / 

G
as

p
ar

-K
le

in

315/2020 Landkreismagazin 



„SCHÄTZE, DIE KEIN ANDERER HAT”:  

ERLEBNIS-HOMEPAGE 
IST ONLINE

Der Landkreis Fürth ist ein beliebtes 
Ziel für Naherholungs- und Kurzurlau-
ber. Zahlreiche Sehenswürdigkeiten 
und Attraktionen gibt es in den 14 Ge-
meinden. Um diese Angebote besser 
finden zu können, hat der Landkreis 
Fürth eine neue Erlebnis-Homepage 
veröffentlicht. Diese ist online unter 
www.erlebnis-landkreis-fuerth.de ab 
sofort freigeschaltet. 

„Ob Wandern, Radfahren oder jede Menge 
Spaß - im lebensfrohen Landkreis Fürth lässt 
es sich nicht nur wunderbar leben, sondern 
auch die Freizeit verbringen”, sagte Land-
rat Matthias Dießl bei der Präsentation und 
dem Start der neuen Erlebnis-Homepage im 
Kletterwald Weiherhof.   Wie er erläuterte, 
werden auf der Seite die Freizeitangebote 
und Highlights der Region attraktiv und ge-
bündelt präsentiert. 
Die Internetseite richte sich dabei keines-
wegs nur an auswärtige Besucher: So man-

Von Ausflugstipps bis 
hin zu regionalen Er-

zeugnissen: Mit einem 
neuen Online-Angebot 
kann der Erlebnis-Land-

kreis Fürth entdeckt 
werden.

cher Landkreisbürger werde vielleicht sogar 
erstaunt sein, was es alles an Möglichkeiten 
direkt vor der Haustüre gibt, so der Landrat. 
„Wir stärken mit der Erlebnis-Homepage 
den Landkreis als Naherholungsregion.” 
Federführend verantwortlich für die neuen 
Seiten ist das Regionalmanagement des 
Landkreises. 

Auf der Webseite sind zusätzlich auch In-
formationen über den Landkreis und seine    
Kommunen zu finden. „Auch die 14 Ge-
meinden selbst sind immer einen Ausflug 
wert”, betonte Matthias Dießl. 
Die Gemeinden des Landkreises konnten 
ihre historische, mittel- bis kleinstädtische 
Eigenart bewahren. Das Ortsbild im Land-
kreis wird von geschichtlich bedeutsamen 
Kirchen, Burgen, Klöster sowie durch Müh-
len, Fachwerk und fränkische Hofstrukturen 
mit Torbögen und Innenhöfen geprägt. 

Fotos: Roland Beck
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Für jeden etwas
Mehrere Rubriken laden zum Entdecken ein:
Unter der Rubrik AKTIV gibt es auf der Erlebnis-Homepage zahl-
reiche Tipps, die zum Wandern, Radfahren und zu weiteren Aktiv-
Angeboten einladen. Der Landkreis präsentiert sich zudem ER-
LEBNISREICH mit Kletterwald, Mini- und Swingolf, Erlebnisburg 
Cadolzburg sowie tierischen Abenteuern. Auf den Spuren der Ver-
gangenheit – im Bereich HISTORISCH laden viele charmante Bau-
werke zum Verweilen und Erkunden ein. 

KULTURelle Vielfalt spiegelt sich in den zahlreichen Veranstaltun-
gen, Führungen, Museen und Galerien des Landkreises wider. Im 
letzten Bereich VITAL bieten die Bäder der Region das ganze Jahr 
über Spaß und Erholung für Groß und Klein.
Eine interaktive Karte hilft, die vielen Angebote schnell zu finden. 
Außerdem gibt es zahlreiche Broschüren zum Herunterladen.
Nicht vergessen wurden auf der Homepage natürlich die vielen 
Möglichkeiten zum Einkehren und Übernachten. Gerne wird das 
Verzeichnis um weitere Unterkünfte und Gastronomiebetriebe 
kostenlos erweitert. Eine E-Mail an regionalmanagement@lra-fue.
bayern.de genügt. Online-Buchungen von Unterkünften sind über 
einen Link zum Tourismusverband Romantisches Franken möglich.
„In unserer Region kann man auch mehrere Tage oder seinen Ur-
laub verbringen. Langeweile kommt da sicher nicht auf”, sagte der 
Landrat. Gerade in einer Zeit, in der das Verreisen nur eingeschränkt 
möglich sei, biete es sich an, die vielfältigen Möglichkeiten vor Ort 
zu nutzen. 

Erlebnisse direkt vor der Haustür
Der Landkreis bietet besonders für Familien und Kulturinteressier-
te sehr viele Möglichkeiten. Aushängeschilder sind dabei sicher der 
Playmobil-FunPark, das Freizeitbad Palm Beach, die Erlebnisburg 
Cadolzburg und das Schloss in Stein. Aber auch die naturnahen 

Angebote lohnen sich. Ein Highlight ist dabei der ErlebnisRadweg 
Hohenzollern, der mit Hilfe einer App und Augmented-Reality die 
Geschichte entlang des Wegs erlebbar macht. 

Der Landrat wies in diesem Zusammenhang auf den EntdeckerPass 
der Metropolregion Nürnberg hin, mit dem viele Attraktionen ver-
günstigt oder sogar kostenlos besucht werden können. Rund 130 
Freizeitangebote kann man mit dem EntdeckerPass einmal pro 
Kalenderjahr besucht erleben. Das entlastet die Urlaubskasse und 
lässt eventuell die eine oder andere Extrakugel Eis zu. Unkompliziert 

kann er online bestellt oder bei vielen Tourist-Informationen und 
Ticketverkäufern lokal erworben werden. 
Mehr Infos unter www.entdeckerpass.com

„Unsere Region zeichnet sich zudem durch viele regionale Produkte 
aus, die ebenfalls „erlebt“ werden können. Zum Beispiel in den Hof-
läden”, so Matthias Dießl. Entsprechend wurden diese regionalen 
Erzeugnisse auf der neuen Homepage berücksichtigt. 
Der Landkreis ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln sehr gut erreich-
bar. Neben der Anbindung mit S-Bahn und Zug, fahren viele Busse 
in den 14 Gemeinden. Ein Link zum VGN ist ebenfalls auf der Web-
seite enthalten. 
„Wir haben viele Schätze, die kein anderer hat”, fasste der Landrat 
zusammen. „Die Erlebnis-Homepage für unseren Erlebnis-Landkreis 
lädt Gäste, aber auch Urlauber, die zuhause bleiben, zum Entdecken 
der Region ein”, betonte er. 

Warum also in die Ferne schweifen? Das Gute liegt oft so nah…
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NEUES SCHULENTWICKLUNGSGUTACHTEN: 

Steigende Schülerzahlen
Geburtenschwache Jahrgänge haben 
in der Vergangenheit für rückläufi-
ge Schülerzahlen gesorgt und auch 
die Schulplaner vor Herausforderun-
gen gestellt. Mittlerweile gehen die 
Zahlen in eine andere Richtung: Im 
aktuellen Schuljahr wurden erstmals 
wieder mehr als 1000 Kinder im Land-
kreis eingeschult.

Der Landkreis will rechtzeitig an seinen Schu-
len die Weichen stellen, um für die steigenden 
Zahlen gut gerüstet zu sein. „Der Landkreis 
Fürth ist für die Realschulen, die Gymnasien 
und die Förderschule der Sachaufwandsträ-
ger, wir werden den Anstieg der Schülerzah-
len in den Grundschulen somit in sehr abseh-
barer Zeit auch an unseren eigenen Schulen 
feststellen”, betonte Landrat Matthias Dießl 
im jüngsten Schulausschuss. In dem Gremium 
wurde das in Auftrag gegebene, neue Schul-
entwicklungs-Gutachten vorgestellt. 
„Diesem Gutachten kommt eine große Be-
deutung zu, da damit fundiert bewertet 
werden kann, wie stabil die Trendwende ist 
und wie belastbar die Mittel- und Langfrist-
prognosen für eventuelle weitere bauliche 
Entscheidungen sind”, betonte der Landrat. 
„Gerade, wenn es um bauliche Dinge geht, 
ist ein größerer Vorlauf immens wichtig, da 
die Durchführung von Erweiterungs- und 
Neubauten in Bezug auf Förderungen durch 
den Freistaat Bayern zu genehmigen ist.“ Das 
Gutachten betrachtet daher den Zeitraum bis 
zum Jahr 2037. 
Das Gutachten wurde vom Institut für So-
zialplanung, Jugend- und Altenhilfe, Gesund-
heitsforschung und Statistik erstellt und im 
Schulausschuss von Dipl. Statistiker Christian 
Rindsfüßer vorgestellt und erläutert.
Seit dem Jahr 2014 kommt es demnach in 
Bayern zu einem spürbaren Anstieg der Ge-
burtenzahlen. Dieser Trend ist auch im Land-
kreis Fürth feststellbar. Die Zahl der Kinder je 
Frau im Landkreis Fürth ist deutlich angestie-
gen und liegt mit 1,63 Kinder je Frau mitt-
lerweile über dem bayerischen Landesdurch-
schnitt (1,53 Kinder je Frau). 
Neben den gestiegenen Geburten wirkt sich 
auch der steigende Zuzug von jungen Fa-
milien aus. „Der Landkreis Fürth ist erfreuli-
cherweise eine beliebte Zuzugsregion gerade 
für Familien”, sagte der Landrat dazu. In der 
Prognose des Instituts wurde auch dieser 

Faktor berücksichtigt. Außerdem wirkt sich 
zusätzlich bei den Gymnasien das G9 ab dem 
Schuljahr 2025/26 erheblich aus.

Die Ergebnisse im Einzelnen:

Realschule Langenzenn
An der  Staatliche Realschule Langen-
zenn  wird bis zum Jahr 2037 ein Schüler-
zuwachs von 39,60 Prozent (= 765 Schüler 
an der Schule) prognostiziert. Der Anstieg 
erreicht im Jahr 2031 seinen Höhepunkt. Im 
Anschluss daran prognostiziert das Gutach-
ten wieder sinkende Schülerzahlen. Es wird 
mit bis zu 30 Klassen an der Schule gerech-
net. Aktuell liegt der Klassendurchschnitt an 
der Staatlichen Realschule Langenzenn bei 
24,9 Schülern. „Es müssen daher sowohl 
Erweiterungs- und Neubaumöglichkeiten am 
Standort Langenzenn und an neuen Standor-
ten geprüft werden”, erläuterte Dipl. Statisti-
ker Christian Rindsfüßer.

Realschule Zirndorf
Kein größerer Handlungsbedarf besteht da-
gegen an der  Staatlichen Realschule 
Zirndorf. Auch hier wird zwar bis zum Jahr 
2037 mit einem Schülerzuwachs von 23,34 
Prozent (= 1094 Schüler an der Schule) ge-
rechnet, was zu einer durchschnittlichen Klas-
senstärke von 41 Klassen führen würde. Nach 
Angaben der Schulleitung kann an der Real-
schule in Zirndorf aber eine maximale Schü-
lerzahl von rund 1000 Schülern am aktuellen 
Standort untergebracht werden. Langfristig 
müsse die Entwicklung der Schülerzahlen an 

der Schule dennoch beobachtet werden, so 
der Rat in dem Gutachten. Denn das Limit 
würde damit ausgeschöpft werden. 
„Der Bau einer dritten Realschule macht ak-
tuell aber wohl keinen Sinn, da die Schüler-
zahlen dafür langfristig zu gering wären”, 
sagte der Gutachter. „Entlastungen sollten 
daher durch andere Lösungen gefunden wer-
den.” 

Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium
Oberasbach
Am Dietrich - Bonhoeffer - Gymnasium 
Oberasbach  wird langfristig ein Schüler-
zuwachs von 32,41 Prozent (=1532 Schüler 
an der Schule)  prognostiziert. Damit wären 
45 Klassen zuzüglich Oberstufe notwendig. 
Diese wären an der Schule im derzeitigen Zu-
stand nicht unterzubringen. Daher müssen 
am Gymnasium Oberasbach Erweiterungs-
möglichkeiten geprüft werden.

Gymnasium Stein
Am Gymnasium Stein  läuft derzeit die 
aufwendige Generalsanierung. Nach deren 
Abschluss stehen 30 Klassenzimmer zur 
Verfügung. Das Gutachten geht davon aus, 
dass langfristig bis zu 39 Klassenzimmer 
notwendig sein werden. Denn langfristig 
ist mit einem Schülerzuwachs von 40,38 
Prozent (=1255 Schüler an der Schule) ge-
rechnet. Nach Einschätzung der Schulleitung 
können nach Abschluss der energetischen 
Sanierung bis zu 1000 Schüler am Gymna-
sium Stein beschult werden. Somit müssen 
auch in Stein Erweiterungsmöglichkeiten 

SCHULEN
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geprüft werden - insbesondere auch vor 
dem Hintergrund, dass die Schule einen sehr 
hohen Anteil an Gastschülern aus Nürnberg 
hat. Daher müssen auch die Wechselwirkun-
gen mit der Schulentwicklung in Nürnberg 
berücksichtigt werden.

Wolfgang-Borchert-Gymnasium
Langenzenn
Auch die Prognose für das Wolfgang-Bor-
chert-Gymnasium Langenzenn  geht da-
von aus, dass die Raumkapazitäten langfris-
tig nicht ausreichen werden. Dort wird sogar 
mit einem langfristigen Schülerzuwachs von 
50,59 Prozent gerechnet, wodurch dann 
1152 Schüler an der Schule unterrichtet wer-
den müssten. Dazu wären 34 Klassenzimmer 
notwendig. Nach Angaben des Schulleitungs-
Teams können in Langenzenn bis zu 1000 
Schüler beschult werden. Allerdings würde 
es dann Probleme bei der Belegung der Fach-
räume und der Sportstätten geben. Daher 
müssen auch am Gymnasium Langenzenn 
Erweiterungsmöglichkeiten geprüft werden.
„Wir halten es für sinnvoll, zu prüfen, ob 
langfristig der Bau eines vierten Gymnasiums 
im Landkreis adäquat erscheint, um eine 
wohnortnahe Schulversorgung angesichts 
der Prognosen gewährleisten zu können”, 
so der Landrat. „Durch einen Neubau eines 
Gymnasiums würde wahrscheinlich kaum Er-
weiterungsbedarf an den bestehenden Gym-
nasien bestehen”, betonte er.

Untersucht wurde ebenfalls die Situation der 
Förderschule in Cadolzburg. 

Dillenbergschule Cadolzburg
An der  Dillenbergschule  wird langfristig 
ein Schülerzuwachs von 28,11 Prozent (=237 
Schüler an der Schule) prognostiziert. Da-
durch wären 19 Klassenzimmer notwendig. 
Die Zahl erscheint zwar relativ gering im Ver-
gleich zu den anderen Schulen, aufgrund des 
hohen Förderbedarfs der Schülerinnen und 
Schüler ist die Klassenstärke an der Dillen-
bergschule jedoch deutlich geringer anzuset-
zen. Deshalb würden die derzeitigen Raum-
kapazitäten ebenfalls hier nicht ausreichen. 

An der Dillenberg-Schule Cadolzburg müssen 
deshalb ebenso Erweiterungsmöglichkeiten 
geprüft werden.
„Die Richtung ist ganz klar”, lautete das Fazit 
des Landrats nach der Vorstellung des Gut-
achtens. „Der Investitionsschwerpunkt in den 
nächsten Jahren wird bei den Landkreisschu-
len liegen.” Das Gutachten habe sehr wert-
volle Informationen geliefert. 
„Wir bereiten uns intensiv auf die steigen-
den Schülerzahlen vor”, sagte Matthias 
Dießl. Die Verwaltung habe den Auftrag, 
verschiedene Varianten auszuarbeiten, die 
dann in den Kreisgremien vorgestellt und 
diskutiert würden. n

PRÄVENTIONSVEREIN 1-2-3 E.V. UND STAATLICHES SCHULAMT:

Ein Dankeschön an die Schulsanitäter
Der Präventionsverein 1-2-3 e.V., des-
sen Mitglied auch der Landkreis Fürth 
ist und das Staatliche Schulamt Fürth 
bedanken sich bei 40 Schulsanitätern 
in den Grundschulen des Landkreises 
und laden mit einem Gutschein ins 
Kino Großhabersdorf ein. Diesen kön-
nen sie im OPEN-AIR-KINO noch bis 
zum 30.08.2020 einlösen.

Bereits in der Grundschule sind Schulsani-
täter aktiv. Die Kinder werden so früh an 
das Thema „Helfen“ herangeführt und zu 
kleinen Ersthelfer ausgebildet. Dabei lernen 
die Kinder nicht nur wie man Hilfe organi-
siert und sich um Verletzungen kümmert. 
Wichtig ist auch, ein Verständnis für die 
Verletzlichkeit des Körpers zu entwickeln. 
Außerdem übernehmen die Kinder früh 

Verantwortung 
für andere, was 
sich positiv auf 
die Persönlich-
keitsentwicklung 
auswirkt.
Bedingt durch 
die Corona Pan-
demie konnte 
die ursprünglich 
angedachte Eh-
rung nicht wie 
in den Vorjahren 
üblich direkt im 
Kino durchge-
führt werden. 
Stattdessen er-
halten die Schülerinnen und Schüler eine 
Urkunde von Landrat Matthias Dießl, der 

zugleich 1. Vorsitzender des Verein 1-2-3 
ist, und ein Dankesschreiben. n

v.l.n.r. Ute Eberlein (Präventionsverein 1-2-3 e.V.), Sonja Scheumann, Dietmar Voigt 

(BRK Bereitschaft Großhabersdorf) und Bernd Jordan (Lichtspiele Großhabersdorf)
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STRASSENVERKEHR
NEUER RADWEG FREIGEGEBEN: 

Von Seckendorf bis zur Biogasanlage
Landrat Matthias Dießl und Cadolz-
burgs Bürgermeister Bernd Obst ha-
ben zusammen mit Vertretern der 
Kreistagsfraktionen den Geh- und 
Radweg zwischen Seckendorf und der 
Biogasanlage freigegeben. 

Damit hat sich das Radwegenetz im 
Landkreis erneut vergrößert. Bereits 
2018 war der Geh- und Radweg zwi-

schen Seckendorf und der Schwadermühle 
gebaut und freigegeben worden. 
„Ich freue mich, dass unser Landkreis um 
einen weiteren Geh- und Radweg reicher 
wird. Damit wächst nicht nur das Radwege-
netz, auch die Sicherheit der Radfahrer und 
Fußgänger wird weiter verbessert und eine 
gute Verbindung zwischen Seckendorf und 
der eher wenig befahrenen Gemeindever-
bindungsstraße nach Seukendorf geschaf-
fen.“, so Landrat Matthias Dießl.
Bürgermeister Bernd Obst freute sich, dass 
im Zuge des Geh- und Radwegebaus auch 
eine beleuchtete Querungshilfe am Ortsein-
gang von Seckendorf mit errichtet wurde 
und bedankte sich für die gute Zusammen-
arbeit mit dem Landkreis. „Dieser Radwege-
bau ist ein weiterer Baustein hin zur fahrrad-
freundlichen Kommune, in deren Kreis der 
Markt Cadolzburg aufgenommen werden 
möchte. Das Verfahren dazu wurde kürzlich 
gestartet.“
Der Landrat betonte, dass der Grunderwerb 
für den neuen Weg problemlos erfolgen 
konnte. Leider sei dies oft nicht der Fall, 

weshalb sich andere Radwege oder Straßen-
bauprojekte öfters verzögerten. Er dankte 
allen Grundstückseignern für die tolle Ko-
operation. 
Neben der Querungshilfe beinhaltet der 
jetzt fertiggestellte, 750 Meter lange Bau-
abschnitt eine sichere Querung der B8 für 
den Geh- und Radverkehr. Um die vorhan-
dene Böschung an der B8 abzufangen, wur-
de außerdem eine etwa 170 Meter lange 
Gabionenwand angebracht, erläuterte der 
Chef des Staatlichen Bauamtes Nürnberg, 
Andreas Eisgruber.
Eine mögliche Weiterführung des Radwegs 

über Horbach bis nach Langenzenn ist be-
reits angedacht. Diese bedarf aber noch 
größerer Abstimmungen. Mit der Teilrea-
lisierung kann aber schon jetzt eine große 
Verbesserung erzielt werden.
Für den Landkreis sind durch den Bau des 
neuen Geh- und Radwegs Gesamtkosten 
von rund 900 000 Euro entstanden. Die Ar-
beiten wurden von der Firma Ernst Hähnlein 
aus Feuchtwangen ausgeführt.
Nach dem Durchschneiden des Bandes tes-
teten Landrat, Bürgermeister, einige Kreis-
tagsmitglieder und Bürger den neuen Weg 
sogleich.  n

WENN SICH FUSSGÄNGER UND RADFAHRER BEGEGNEN:  

Rücksichtnahme im Straßenverkehr
Radfahrer auf Gehwegen, Fußgänger, 
die Radwege queren – häufig entste-
hen so gefährliche Situationen für die 
einzelnen Verkehrsteilnehmer. Dabei 
können auch Unfälle zwischen Rad-
fahrern und Fußgängern zu schweren 
Verletzungen führen. 

Konflikte zwischen Radfahrern und Fuß-
gängern sind häufig, da sich diese Ver-
kehrsteilnehmer in vielen Bereichen 

Flächen teilen, zum Beispiel auf gemein-
samen Geh- und Radwegen oder auf frei-

gegebenen Gehwegen. Hinzu kommt unter 
Umständen die Unkenntnis bezüglich der 
Nutzungsberechtigung von Wegen. Deshalb 
soll im Folgenden u.a. erläutert werden, wer 
wann auf welchem Weg fahren beziehungs-
weise gehen darf. 
Zentraler Gedanke der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) ist das in § 1 verankerte 
Rücksichtnahmegebot, welches für alle Ver-
kehrsteilnehmer gilt. Dies lautet:
§1 Abs. 1 StVO: Die Teilnahme am Straßen-
verkehr erfordert ständige Vorsicht und 
gegenseitige Rücksicht.

§ 1 Abs. 2 StVO: Wer am Verkehr teilnimmt, 
hat sich so zu verhalten, dass kein Anderer 
geschädigt, gefährdet oder mehr, als nach 
den Umständen unvermeidbar, behindert 
oder belästigt wird.
Dies bedeutet, selbst wenn ein Verkehrs-
teilnehmer vorfahrtsberechtigt ist und laut 
StVO Vorrang hat, gilt das Rücksichtnahme-
gebot im Straßenverkehr, konkret z.B., dass 
ein Radfahrer an unübersichtlichen Stellen 
seine Geschwindigkeit anpassen muss, so-
dass er im Notfall bremsen kann, selbst 
wenn er sich auf einer Vorfahrtsstraße be-
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findet. Andersherum müssen auch Fußgän-
ger immer die nötige Vorsicht walten lassen 
und sich zum Beispiel, sich umschauen, 
wenn sie einen Radweg queren oder sich 
auf einem gemeinsamen Geh- und Radweg 
befinden. 

Unsere Bitte: geben Sie aufeinander 
Acht und sorgen Sie so für mehr Si-
cherheit im Straßenverkehr!

Flächen für Radverkehr und Fußgän-
ger:
Grundsätzlich dürfen Radfahrer nicht auf 
Gehwegen fahren, es sei denn, 
• diese sind dazu freigegeben, 
• sie sind als gemeinsamer Geh- und Rad-
weg gekennzeichnet oder 
• der Radfahrer ist unter zehn Jahren alt 
(bzw. eine Begleitperson für Kinder unter 
acht Jahre). 

Getrennter Geh- und Radweg
Der Radverkehr 
darf nicht die Fahr-
bahn, sondern 
muss den Radweg 
des getrennten 
Rad- und Gehwegs 
benutzen (Radweg-
benutzungspflicht).
Die Wege von Radfahrer und Fußgänger 
können durch optische Markierungen oder 
durch bauliche Verschiedenheit voneinan-
der getrennt sein. Fußgänger und Radfahrer 
sollten auf jeden Fall nur die ihnen zuge-

wiesene Seite nutzen.

Gemeinsamer Geh- und Radweg
Der Radverkehr darf nicht die Fahrbahn, 
sondern muss den 
gemeinsamen Geh- 
und Radweg benut-
zen (Radwegbenut-
zungspflicht).
Nur Fußgänger und 
Radfahrer dürfen 
diesen Weg nutzen. 
Hier sind Fußgänger und Radfahrer gleich-
berechtigt. Allerdings haben Radfahrer 
aufgrund ihrer höheren Geschwindigkeit 
und Fahrdynamik mehr Sorgfaltspflich-
ten als die Fußgänger. Dies bedeutet, dass 
Radfahrer hier verstärkt darauf achten müs-
sen, wo sich Fußgänger aufhalten, und je-
derzeit bremsbereit sein müssen. Vor allem 
auf betagte Personen sowie Kinder müssen 
Radfahrer aufpassen, mit Unaufmerksam-
keiten und Schreckreaktionen muss der 
Radfahrer rechnen. 

 
Gehweg, der für Radfahrer freigege-
ben ist: 
Auf für Radfahrer freigegeben Gehwegen 
haben Fußgänger Vorrang, da das Zusatz-
schild „Radfahrer frei“ dem Radverkehr nur 
ein Benutzungsrecht einräumt. Dies be-
deutet, dass Radfahrer hier nicht verpflich-
tet sind, auf dem Gehweg zu fahren – sie 
können auch die Straße nutzen. Wenn Rad-
fahrer auf dem Gehweg fahren möchten, 

so müssen sie den 
Fußgängern Vor-
rang einräumen und 
möglichst Schrittge-
schwindigkeit fah-
ren.
(i.d.R. wird nur noch 

das Zusatzzeichen 

„Radverkehr frei“ an-

gebracht)

Radweg
Der Radverkehr 
darf nicht die Fahr-
bahn, sondern 
muss den Radweg 
benutzen (Radweg-
benutzungspflicht). 
Andere Verkehrs-
teilnehmer dürfen 
diese Wege nicht nutzen. 

Freigabe linker Radwege (Radverkehr in 
Gegenrichtung)
Die Benutzung von in Fahrtrichtung links 
angelegten Radwegen in Gegenrichtung ist 
insbesondere innerhalb geschlossener Ort-
schaften mit besonderen Gefahren verbun-
den und ist grundsätzlich nicht erlaubt. In 
Einzelfällen wird dies durch die angebrach-
ten vorgenannten Verkehrszeichen ermög-
licht. n

FAHRRADFREUNDLICHER LANDKREIS:  

Fünf Radlerwirte im Landkreis Fürth

Das Projekt „Radlerwirt“ der IHK ist 
auf Erfolgskurs –inzwischen gibt es 5 
Radlerwirte im Landkreis Fürth. Die-
ses Siegel können besonders fahr-
radfreundliche Gaststätten bei einem 
Projekt der IHK erhalten, das der 
Landkreis Fürth unterstützt. 

Der Radlerwirt steht für eine radfahrer-
freundliche Gastronomie: sichere und hoch-
wertige Fahrradabstellanlagen, Gäste sind 

auch in Radkleidung willkommen und Rad-
fahrer, die nicht als Gäste einkehren, finden 
hier eine „Nette Toilette“. Viele Radlerwirte 
bieten eine kostenlose Aufladung von E-
Bikes an und eine Auffüllung von Wasserr-
flaschen nach dem Stop.
Radlerwirte geben Auskunft über Sehens-
würdigkeiten in der Umgebung oder die 
nächste Radwerkstatt. Radlerwirte bieten 
leichte Speisen, alkoholfreie Biere und Rad-
ler an.
Weitere Infos: https://www.radlerwirt.de
Lust, selber zum Radlerwirt zu werden? Hier 
gibt’s Informationen: 
https://www.radlerwirt.de/fuer-wirte/ n

Bilder: https://www.radverkehr.sachsen.de/6042.

html
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Mit der Linie 155
kommen Sie zum Beispiel…

…zum Zentrum von Oberasbach
  mit Einkaufsmöglichkeiten/Ärzten/   
  Stadtverwaltung, Haltestelle: Rathaus

 …zum Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium,   
  Haltestelle: Gymnasium

 …zur Realschule Zirndorf, 
  Haltestelle: Realschule

 …zum BRK-Seniorenheim Willy Bühner,
  Haltestelle: Rathaus (2 Minuten Fußweg)

 …zum Seniorenp� egehaus Sonnenbogen,   
  Haltestelle: Rathaus (5 Minuten Fußweg)

 …zur Carrera World,
  Haltestelle: Albrecht-Dürer-Platz (8 Min. Fußweg)

 … zum VGN-Freizeittipp „Über den 
  Hainberg in den Rednitzgrund“ und   
  „Auf Wallensteins Spuren“, 
  Haltestelle: Kreutles Ost, weitere Infos erhalten  
  Sie auf den ÖPNV-Seiten des Landkreises   
  Fürth unter Freizeit mit Bus und Bahn

Interessante Umsteigemöglichkeiten 
bestehen an diesen Haltestellen:

„Bahnhof Oberasbach“ zur S-Bahn  in 
  Richtung Nürnberg bzw. Ansbach 

  „Bahnhof Unterasbach“ zur S-Bahn  
  in Richtung Nürnberg bzw. Ansbach

„  „Bahnhof Anwanden“ zur S-Bahn 
  in Richtung Nürnberg bzw. Ansbach

  „Oberasbach Albrecht-Dürer-Platz“ zur 
  Buslinie 154 in Richtung Zirndorf
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4

Fahrplan der
Linie 155

8 9

7

Den Fahrplan der Linie 155 
fi nden Sie auch 
unter www.vgn.de

Unterasbach

Zirndorf

Oberasbach

9
Rehdorf

Anwanden

ÖPNV Buslinien im Landkreis Fürth Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV)

Linie 155

Weitere Informationen unter
www.landkreis-fuerth.de/bus

Nur ein Fahrtenpaar
an Schultagen

10

DER OBERASBACHER ORTSBUS ZUR S-BAHN: LINIE 155

Von den einzelnen Ortsteilen gelangen Sie mit der Linie 155 zu den Bahnhöfen Unterasbach, 
Oberasbach und Anwanden zur S4 in Richtung Nürnberg bzw. Ansbach. Das Zentrum von 
Oberasbach mit Einkaufsmöglichkeiten, Ärzten und der Stadtverwaltung ist ebenfalls angebun-
den. Außerdem erreichen Sie die beiden Seniorenheime in der Nähe des Rathauses mit einigen 
Minuten Fußweg; für Schüler der Realschule Zirndorf und des Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasiums 
Oberasbach gibt es morgens und mittags zusätzliche Fahrten. Das Verkehrsunternehmen Reck 
Busreisen bedient die Linie mit modernen Niederfl urbussen im Landkreis-Fürth Design.

FAHRTENANGEBOT
Mo- Fr:         6:00 – 21:00 Uhr 
Samstag:      7:00 – 18:00 Uhr
So/Feiertag: keine Fahrten

11

Weitere Informationen unter
www.landkreis-fuerth.de/bus
Weitere Informationen unter
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www.landkreis-fuerth.de/buswww.landkreis-fuerth.de/buswww.landkreis-fuerth.de/buswww.landkreis-fuerth.de/bus
Weitere Informationen unter
www.landkreis-fuerth.de/bus
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www.landkreis-fuerth.de/buswww.landkreis-fuerth.de/buswww.landkreis-fuerth.de/buswww.landkreis-fuerth.de/busIhr Infotelefon im Landratsamt:

0911-9773-3031
busundbahn@lra-fue.bayern.de
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REGION

ObermichelbacherObermichelbacher

REGIONALMARKTREGIONALMARKT

Regionalmarkt in 
Obermichelbach eröffnet

Landrat Matthias Dießl hat zusam-
men mit dem örtlichen Bürgermeis-
ter Bernd Zimmermann den Regional-
markt Obermichelbach eröffnet. 

„Ich bin ein Fan der Regionalität. Klasse, 
dass es jetzt dank des Einsatzes von Bür-
germeister Zimmermann in Obermichel-
bach einen Markt mit vielen tollen Produk-
ten gibt.”, sagte Matthias Dießl. Der Markt 
garantiere frische sowie regionale Lebens-
mittel. Die Herkunft sei nachvollziehbar. 
„Und natürlich sind auch die Transportwe-

ge kurz”, ergänzte der Landrat. 
Der Saisonalität werde mit Regionalmärk-
ten optimal Rechnung getragen. Durch das 
Kaufverhalten kräftige der Verbraucher die 
wirtschaftlichen Kreisläufe vor Ort. Bürger-
meister Bernd Zimmermann wies auf eine 
zusätzliche Bereicherung des Regional-
marktes hin: Es werden nicht nur landwirt-
schaftliche Erzeugnisse angeboten. Auch 
andere regionale Produkte wie zum Bei-
spiel aus dem Kunsthandwerk sind erhält-
lich. Dadurch werde die Attraktivität und 
Produktpalette gesteigert. n

Ammerndorf, 
Am Marktplatz
samstags vormittag  
(außer im Januar & Februar) 

Großhabersdorf, 
Ansbacher Str. 11
samstags von 8.00 - 12.00 Uhr
(im Jan. und Feb. jeden zweiten Sa.)

Langenzenn, 
Prinzregentenplatz
jeden ersten und dritten Samstag  
im Monat von 8.00 - 12.00 Uhr  
Langenzenn, Regionalmarkt
im Frühjahr/Herbst 

Oberasbach, 
am Rathaus
freitags von 9.00 - 13.00 Uhr  

Obermichelbach, 
am Dorfplatz
jeden ersten und dritten Samstag  
im Monat von 9.00 und 12.00 Uhr 

Stein, 
Am Mecklenburger Platz
jeden zweiten und letzten Samstag  
im Monat von 8.00 - 12.00 Uhr 

Tuchenbach, 
vor dem Bürgerhaus, Birkenstraße 2
samstags von 7.00 - 13.00 Uhr 

Wilhermsdorf, 
am Marktplatz
jeden zweiten Samstag im Monat  
von 8.00 - 12.00 Uhr 

Zirndorf, 
Partnerschaftsplatz am Rathaus
freitags von 7.00 - 13.00 Uhr
samstags von 7.00 - 13.00 Uhr
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ENERGIE
KLIMASCHUTZ:

Das Solarpotenzialkataster ist online
Ab sofort ist das Solarpotenzialkatas-
ter online: 
https://solarkataster.landkreis-fuerth.de

Mit diesem Link lässt sich ganz einfach von 
Zuhause aus prüfen, ob und für welche Art 
der Solarenergienutzung das eigene Haus-
dach geeignet ist. Natürlich kostenlos und 
unverbindlich! Welche Informationen liefert 
das Solarpotenzialkataster:
- Möglichkeit einer Solarthermie- oder Photo-
voltaik-Anlage
- Anlagengröße
- Anschaffungskosten
- CO2 Einsparung
- Zeitpunkt der finanziellen Amortisierung 
- Höhe Ihrer Rendite
Landrat Matthias Dießl begrüßt den Start 
des Solarpotenzialkatasters: „Bisher wurden 
im Landkreis Fürth nur sechs Prozent des 
Gesamtpotenzials für Solarenergie ausge-
schöpft – 94 Prozent werden bisher also nicht 
genutzt. Mit dem Solarpotenzialkataster lässt 
sich jetzt ganz einfach prüfen, welches Poten-
zial das eigene Haus hat. So kann jeder von 
uns einen Beitrag zum Klimaschutz leisten.“
Natürlich finden sich unter dem Link auch 
weitere Informationen zum Planungsvor-
gang und den aktuellen Fördermöglichkeiten. 
Zusätzlich empfehlen wir die Broschüre zur 
Solaroffensive. Hier wird das nötige Grund-
lagenwissen zur Nutzung von Solarenergie 
näher erläutert. Auslagen der Broschüre be-
finden sich im Rathaus der Gemeinden, dem 
Landratsamt oder ganz einfach online (PDF) 
auf der Webseite des Landkreises unter dem 
Reiter Umwelt und Bauen / Klimaschutzma-
nagement / Solaroffensive.

Solarpotenzial im Landkreis Fürth
Hinsichtlich der Nutzung von Solarenergie 
auf Dachflächen weist der Landkreis Fürth 
sehr großes Potenzial auf. Das Diagramm 
zeigt die Gebäudeeignung im Hinblick auf 
Solarthermie und Photovoltaik im gesamten 
Landkreis. Aufsummiert ergibt sich eine Dach-
segmentfläche von etwa 524 Hektar in den 
Kategorien „Gut geeignet“, „Geeignet“ und 
„Bedingt geeignet“. Das entspricht in etwa 
der Fläche von über 700 Fußballfeldern. Wür-
de man nun auf dieser Fläche das Maximum 
an Solarenergie nutzen, erhält man ein Ge-
samtpotenzial der maximal installierbaren 
Leistung von knapp 712.400 kWp (Kilowatt-
Peak: Höchstleitung der Anlage in kW). Davon 

werden derzeit 
erst knapp sechs 
Prozent genutzt. 
Das Potenzial ist 
also riesig.

S o l a re n e rg i e 
aktuell
Die Bundesre-
gierung schafft 
den sogenann-
ten Solardeckel 
ab! Ein positives 
Zeichen im Sinne 
der Energiewen-
de. Erklärung zum 
Deckel: Ab einem 
Ausbaustand von 
52 Gigawatt sollte 
Photovoltaik (PV) 
keine Förderungen 
mehr durch das 
Erneuerbare-Ener-
gie-Gesetz (EEG) 
bekommen. Der 
Grenzwert wäre in 
Kürze erreicht worden, was zu einem weitge-
henden Erliegen des Anlagenausbaus hätte 
führen können. Passend zu unserer Solarof-
fensive wird mit obigen Beschluss der Weg in 
Richtung Energiewende geebnet. Starten Sie 
gemeinsam mit uns in die Solaroffensive.
Wichtig: Stromerzeugungsanlagen 
müssen im Marktstammdatenregister 
registriert werden. Die Frist der Regist-
rierung endet am 31. Januar 2021. Wei-
tere Informationen hierzu finden Sie 
unter: www.marktstammdatenregister.
de

Energieberatung im Web
Sowohl die sich stetig aktualisierende Förder-
landschaft, als auch das Thema Energiebe-
ratung können oft kompliziert und unüber-
sichtlich sein. Um das Ganze so einfach wie 
möglich zu gestalten, haben wir auf unserer 
Webseite vom Landkreis Fürth alle wichtigen 
Informationen zum Thema Energieberatung 

zusammengestellt. 
www.landkreis-fuerth.de/zu-
hause-im-landkreis/umwelt-
und-bauen/klimaschutzma-
nagement
Folgende Themen werden 
auf unserer Webseite genauer beleuchtet: 
- aktuelle Fördermöglichkeiten zum Thema 
Energie
- Energiesprechstunde im Landratsamt (An-
meldung erforderlich!)
- kostenlose Beratung der Verbraucherzent-
rale
- Energiespartipps im eigenen Haushalt
- Energieberater Netzwerk
- Solaroffensive und Solarpotenzialkataster
- Sanierungskonfigurator
- CO2-Rechner n

   KONTAKT
Robert Balko
Klimaschutzmanagement
www.landkreis-fuerth.de

Landratsamt Fürth
Im Pinderpark 2
90513 Zirndorf

Tel.: +49 (0)911-9773-1617
Mail:  r-balko@lra-fue.
bayern.de
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ROTARY???LEADER

NEUE BESUCHERATTRAKTION IN CADOLZBURG:

Historischer Felsenkeller mit Hilfe  
von LEADER geöffnet
Hier wurde einst Bier gelagert, später 
fanden Cadolzburger dort Schutz vor 
den Bomben im Zweiten Weltkrieg: 
Mit Hilfe des EU-Förderprogramms 
LEADER ist der etwa 160 Jahre alte 
Felsenkeller in Cadolzburg aufgewer-
tet und instand gesetzt worden.

„Ich freue mich sehr, dass der Keller nun re-
gionalen Initiativen, Vereinen, Verbänden und 
Schulen zur Verfügung gestellt werden kann”, 
sagte Landrat Matthias Dießl. Er dankte dem 
Markt Cadolzburg, der Träger des Projektes 
ist. Von den über 20.000 Euro hohen Ge-
samtkosten, wurden etwa 7.200 Euro durch 
die LEADER-Förderung gedeckt. Zudem gab 
es eine Spende durch den Verein „Zum Erhalt 
der Banderbacher Verwerfung“ in Höhe von 
2.500 Euro. Den Restbetrag übernimmt der 
Markt Cadolzburg. Wie der 1. Bürgermeister 
Bernd Obst erläuterte, wird in dem Keller „die 
Verknüpfung der Bereiche Historie, Geologie 
und Biologie zu einem Besuchererlebnis.”

Der Felsengang ist rund 190 Meter lang. 
Er diente ursprünglich zur Lagerung von 
Bierfässern der örtlichen Brauereien. Wäh-
rend des Zweiten Weltkriegs wurde er als 
Luftschutzeinrichtung für die Bevölkerung 
genutzt, im hinteren großen Gewölbe als 
Feldlazarett. Einige historische Notbauten, 
etwa eine Notbäckerei, sind sichtbar erhal-
ten worden. Nicht zuletzt deshalb wurde 
der Keller 2017 in die Denkmalschutzliste 
aufgenommen.
 
„Hier wird ein Stück Zeitgeschichte erleb-
bar, zugleich haben wir damit im Landkreis 
eine weitere Besucherattraktion in direkter 
Nachbarschaft zur Erlebnisburg”, sagte der 
Landrat, der gleichzeitig Vorsitzender der 
LEADER-Region Landkreis Fürth ist. 
 
Für das LEADER-Projekt wurde das Sand-
steinportal gesichert und saniert. Eine 
Zisterne wurde freigelegt. Auch die Sand-
steinwände wurden gesichert. Um Führun-

gen durch die Felsenkeller zu ermöglichen, 
wurde eine Beleuchtung installiert. Hin-
weistafeln machen auf die Bedeutung hin-
sichtlich der Ortsgeschichte, der Geologie 
und der Fauna aufmerksam.
 
Der Keller zeigt die Gesteinsschichten im 
Burgsandstein und dient zugleich als Quar-
tier für verschiedene Fledermausarten. 
„Der Keller verdeutlicht als Zeitzeugnis des 
Zweiten Weltkriegs den Besuchern und Ein-
heimischen, unter welchen Umständen die 
damalige Bevölkerung überlebte”, betonte 
Matthias Dießl. Dies sei besonders für den 
Unterricht von Schulklassen bedeutsam, 
wie Bernd Obst betonte.  
 
„Ich danke allen, die dieses Projekt ermög-
licht haben und hoffe, dass viele Besucher 
den Weg hierher finden”, sagte der Land-
rat.  n
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ROTARY???FREIZEIT

GEH’ IN DEINER ÄRBERD AUF!  
NOU GÄIHSD  NET  UNTER!

200_19_EGL_Bierdeckelset07_FRANKEN_RZ.indd   15 17.07.19   14:01

17ziele.de

Ziel 8: Menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum - Dauerhaftes, brei-
tenwirksames und nachhaltiges  Wirtschafts-
wachstum, produktive Vollbeschäftigung und 
menschenwürdige Arbeit für alle fördern. 

Es braucht ausreichend Arbeitsplät-
ze und gleichzeitig Unternehmen, die 
nachhaltig wirtschaften, menschenwür-
dige Arbeit bieten und dabei die Umwelt 
schonen. Die Förderung von Produktivi-
tät, Ressourceneffizienz und Innovation 
soll ausgebaut werden.

• Aufrechterhaltung des Wirtschafts-      
 wachstums in den am wenigsten ent-    
 wickelten Ländern
• Verbesserung der weltweiten Ressour-   
 ceneffizienz in Konsum und Produk- 
 tion
• Produktive Vollbeschäftigung und    
  menschenwürdige Arbeit     
• Wirksame Maßnahmen zur Abschaf- 
 fung von Zwangs- und Kinderarbeit
• Erhebliche Verringerung junger   
 Menschen ohne Schul- oder Berufs-  
 ausbildung

Welche Ziele sollen u.a. bis zum Jahr 
2030 erreicht werden?

Nach ILO-Angaben lebten im Jahr 2016 
ca. 783 Millionen Menschen trotz Er-
werbsarbeit unter der weltweiten Ar-
mutsgrenze, ca. 200 Millionen Menschen 
waren arbeitslos. Bei der Produktion von 
Gütern werden nach wie vor insbeson-
dere, wo entsprechende Gesetze und 
deren Durchsetzung fehlen, grundlegen-
de Menschenrechte sowie Umweltstan-
dards verletzt.

Worum geht es?

Sie haben Interesse an den Bierfilzla? Kontakt: fairtrade@lra-fue.bayern.de

Ziele für nachhaltige Entwicklung

Was kann getan werden?

8|17 Ziele

Gutes Beispiel

Als Fairtrade Landkreis engagiert sich der 
Landkreis Fürth gemeinsam mit vielen 
seiner Kommunen für eine nachhaltige 
Beschaffung. Durch den Einbezug von 
sozialen und ökologischen Kriterien soll 
sichergestellt werden, dass Waren unter 
menschenwürdigen Bedingungen her-
gestellt wurden.

Das Projekt wird gefördert durch die Engagement Global gGmbH im Rahmen der „Servicestelle Kommunen in der Eine Welt“  
mit Mitteln des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ).

KULTUR VOR DEM FENSTER:

Möglichkeit für Konzerte
Großveranstaltungen wie Konzerte, 
Festivals oder Kirchweihen wird es 
wegen der Corona-Krise vorerst nicht 
geben. Doch dank kreativer Konzep-
te wie „Kultur vor dem Fenster“ ist 
Live-Kultur vor Publikum schon jetzt 
wieder möglich - auch im Landkreis 
Fürth.

Die Kommunale Allianz Biberttal-Dil-
lenberg, zu der sich die Kommunen Am-
merndorf, Cadolzburg, Großhabersdorf, 
Oberasbach, Roßtal, Stein und Zirndorf zu-

sammengeschlossen haben, beteiligt sich 
an dem Projekt. 
Wer Abwechslung braucht, kann sich einen 
Künstler, eine Band oder einen Auftritt aus-
suchen. Die Künstler spielen exklusiv für 
die „Besteller”, die Nachbarn oder An-
gehörige. Auf dem Portal http://www.kul-
tur-vor-dem-fenster.de/ unter der Rubrik 
„Fürth Stadt und Land“ sind verschiedene 
Musiker, Artisten, Schauspieler, Gaukler, 
Tänzer vertreten. Gespielt wird vor Ein- und 
Mehrfamilienhäusern, in Innenhöfen, vor 
Altenheimen, Kindergärten, sozialen Ein-

richtungen, zu Geburtstagen, Festen, aus 
Freude oder einfach mal so für gute Laune. 
Natürlich werden dabei die entsprechenden 
Hygiene- und Abstandsregeln eingehalten. 
Wichtig ist auch, dass sich alle Beteiligten 
an die aktuell geltenden Spielregeln für 
den Landkreis Fürth halten. Künstler, die in 
den genannten Kommunen wohnen, kön-
nen sich über das Anmeldeformular auf der 
Homepage registrieren und dann gebucht 
werden. Die Preisverhandlungen führt der 
jeweilige Auftraggeber mit den Künstlern 
direkt. n
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JETZT
BEWERBEN!

  
    

Terrassendach

Zertifiziert nach DIN EN 1090 2+3
durch TÜV Rheinland / LGA

Zertifiziert nach DIN EN 1090 2+3
durch TÜV Rheinland / LGA

Zertifiziert nach DIN EN 1090 2+3
durch TÜV Rheinland / LGA

Zertifiziert nach DIN EN 1090 2+3
durch TÜV Rheinland / LGA

Dichtigkeitsprüfung fällig?

RRS.de ®

.dewww.

®

Das Original seit 1972

Neumühlweg 129 · Nürnberg  ( 0911-68 93 680

FACHMANN
nötig? -

Gerberstraße 21
91452    Wilhermsdorf
Fon: 0 91 02 - 999 58 - 0
Fax: 0 91 02 - 999 58 29

˃ Kunststofffenster
˃ Rollläden
˃ Haustüren
˃ Markisen
˃ Insektenschutzgitter

Mo. - Fr. 8 - 17.30 Uhr / Sa. 10 - 13 Uhr / So. 13 - 16 Uhr kein Verkauf
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eHILFE
FRAGEN!

GERZ Matratzen GmbH
Gewerbegebiet V 
Mühlsteig 53 
90579 Langenzenn 
 0 91 01 - 90 95 90 
www.gerz-matratzen.de
Öffnungszeiten:  Mo – Do 9–16 Uhr · Fr 9–18 Uhr · Sa 10–14 Uhr

FABRIKVERKAUF
Matratzen · Lattenroste
Bettgestelle · Bettwaren

  Wir freuen uns darauf, 

Sie in unseren neuen 
   Ausstellungsräumen 

beraten zu dürfen.

Oberasbacher  S t r.  4  •  90513 Z i rndor f 
Tel. 0911/96 97 30 • Fax 0911/96 97 322 
hanold@hanold.de • www.hanold.deM e i s t e r b e t r i e b

Spiegel • Bäderglas  
Glasduschen • Glastüren  

Glaswände • Wandverkleidung 
1965-2015

50JAHRE
SERIÖS - KOMPETENT - ZUVERLÄSSIG

Die Stadt Langenzenn sucht zum  
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Sachbearbeiter/in (w/m/d)  
für das Hauptamt/Kommunaler Sitzungsdienst (30 Stunden/Woche)

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an die Stadt 
Langenzenn, Personalamt, Friedrich-Ebert-Straße 7, 90579 Langenzenn 
oder per E-Mail an personalamt@langenzenn.de

Detaillierte Beschreibungen finden Sie unter www.langenzenn.de > 
Rathaus & Verwaltung > Karriere bei der Stadt

Ihr Stellenmarkt im Landkreis Fürth
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BUSINESSPLAN WETTBEWERB NORDBAYERN:

Sieger kommt aus Zirndorf

LANDKREISPREIS:

Die Preisträger 2020

WIRTSCHAFT
Der Sieger des Businessplan Wettbe-
werbs Nordbayern 2020 kommt aus 
dem Landkreis Fürth. David Manjura 
wurde mit seinem Unternehmen, der 
Firma Ing3D aus Zirndorf, mit dem 
zum Patent angemeldeten Verfah-
ren „Mineral Direct Laser Sintering“ 
(kurz: MDLS) ausgezeichnet.
 
„Ich gratuliere Ihnen sehr herzlich zu dieser 
Auszeichnung. Es ist schön, dass Sie den 
ersten Platz im diesjährigen Wettbewerb 
mit Ihrer innovativen Entwicklung in den 
Landkreis Fürth geholt haben“, so Landrat 
Matthias Dießl zu David Manjura bei einem 
Termin im Zirndorfer Landratsamt, zu dem 
auch die Leiterin der IHK-Geschäftsstelle 
Fürth Dr. Maike Müller-Klier anwesend war.
 
David Manjura stellte das von ihm ent-
wickelte Fertigungsverfahren kurz vor, auf 
dessen Grundlage erstmals extrem-leichte, 
nicht brennbare Objekte additiv herstellbar 
sind. Der dabei genutzte mineralische Roh-
stoff macht den 3D-Druck mehr als zehn-

mal günstiger und schneller als z. B. Kunst-
stoffdruck. So seien etwa Industriekunden 
dadurch in der Lage, Effizienzsteigerungen, 
Schnittstellenreduktion in der Gesamt-
produktion und notwendige Aspekte von 
Brandschutz, Wärmedämmung, Schalldäm-

mung und Gewichtsersparnis in ihren Pro-
dukten zu realisieren.
 
Landrat Matthias Dießl und Dr. Maike Mül-
ler-Klier wünschten dem Unternehmen wei-
terhin viel Erfolg. n

Landkreis Fürth - Die besten Schul-
abgänger eines jeden Schuljahres 
werden jährlich von Landrat Matthias 
Dießl ausgezeichnet. Die diesjährigen 
Landkreispreisträger sind: 

Dietrich Bonhoeffer Gymnasium 
Oberasbach:
Clara Deiters 1,0
Sarah Emmert 1,0
Lisa Kleinlein 1,0
Tamina Matuschowitz 1,0
Sebastian Ohm 1,0
Christiane Schwarz 1,0

Gymnasium Stein:
Johanna Lechner 1,0
Isabell Hopp 1,0
 

Wolfgang-Borchert-Gymnasium 
Langenzenn:
Anja Bruder 1,0
Dennis Reimer 1,0

Realschule Langenzenn:
Helena Kralj 1,17

Realschule Zirndorf:
Mila Wynona Gräf 1,17
Anna Rein 1,17

Sonderpädagogisches Förderzentrum
Dillenberg-Schule Cadolzburg:
Lena Marthold 1,8
Lasse Matthis Schleiff 1,8
Michael Jürgen Döllner 2,4
 

Herzlichen Glückwunsch allen
Preisträgern! n

Fo
to

: L
an

d
ra

ts
am

t 
Fü

rt
h

1715/2020 Landkreismagazin 



Für unsere Spielhalle in 
Fürth suchen wir eine  
Servicekraft m/w/d, in 
Voll- oder Teilzeit ab 30 
Jahre! Deutschkenntnisse 
sind unbedingt erforderlich!

Servicekraft 
m/w/d gesucht!

Tel: 0174-6175868

Ihr Stellenmarkt 
im Landkreis Fürth

JETZT
BEWERBEN!

Wir suchen ab sofort – einen motivierten 
Kaufmännischen Sachbearbeiter im Vertrieb w/m/d 

Kaufmann im Groß- und Außenhandel | Industriekaufmann | Bürokaufmann w/m/d 
(Vollzeit | 38,5 Std.)

Mehr Infos unter www.stroebel.de »

Wir produzieren mit rund 50 Mitarbeitern und leistungsstarken Maschinen in Langenzenn flexible  
Verpackungen für Industrie, Maschinenbau, Pharmazie und Lebensmittel.

Ströbel steht für  Qualifizierte Beratung  persönliche Betreuung  maßgenaue Fertigung 
  zuverlässigen Service  Flexibilität  Qualität

 

 

 

 

 

 

Wir suchen als junge, aufstrebende Steuerberatungskanzlei ab sofort zur Verstärkung 
unseres Teams in Voll- oder Teilzeit eine/-n 

 

Steuerfachangestellte/-n, Steuerfachwirt/-in 
oder Bilanzbuchhalter/-in (m/w/d) 

Was wir Ihnen bieten: 

ü Flexible Arbeitszeiten  
ü die Möglichkeit, auch mal von zuhause aus zu arbeiten 
ü Umfangreiche Sozialleistungen, wie gesundheitsfördernde 

Maßnahmen, Tankgutschein, Jobbike etc. 
ü Fachliche, zeitliche und finanzielle Unterstützung bei 

Fortbildungen  
ü …und natürlich eine attraktive Vergütung 

Was Sie uns bieten: 

ü Eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zum / zur 
Steuerfachangestellten 

ü Kenntnisse MS Office und vorzugsweise DATEV 
ü Motivation und Einsatzbereitschaft 

ü Spaß am Beruf und im Umgang mit Mandanten 

Neugierig geworden? Dann senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an 

Wust & Mayer PartG mbB, Herrn StB/WP Jürgen Wust, Kirchenweg 30 a,  
90522 Oberasbach 

oder einfach per mail an: wust@wust-mayer.de 

www.wust-mayer.de 

Pflegefachkräfte

P�ege Direkt GmbH - S. Ulsenheimer 
s.ulsenheimer@p�ege-direkt.de

Großhabersdorf

in Voll- und Teilzeit

38,5 h/Woche bei Vollzeit

Unbefristete Arbeitsverträge

Weihnachts- und Urlaubsgeld

Vereinbarung von Familie und Beruf 

Tolles Arbeitsklima mit kurzen Entscheidungswegen in 
einem regional verwurzelten Familienunternehmen

Pflegefachkräfte
WIR SUCHEN: ambulant und  

stationär

uvm.

Tel. 09105 / 99 88 02
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ANTRITTSBESUCH:

Neuer Lions-Präsident stellte sich vor
Uwe Stadelmann heißt der neue Präsi-
dent des Lions Club Zirndorf. Er stat-
tete Landrat Matthias Dießl einen An-
trittsbesuch ab. „Ganz nach dem Motto 
des Clubs „Hilfe aus der Region – Hilfe für 
die Region“ freue ich mich auf eine gute Zu-
sammenarbeit und weitere wichtige Projek-
te”, sagte Stadelmann. Unter anderem hat 
der Lions Club in den vergangenen Jahren 
mehrfach Notfallboxen zusammen mit dem 
Landkreis Fürth ermöglicht. „Das Engage-
ment der Lions ist aus der Region nicht mehr 
wegzudenken, für die Unterstützung in vielen 
Bereichen danke ich sehr”, betonte der Land-
rat. Er wünschte Stadelmann gutes Gelingen 
für seine Aufgabe. n

REGIONALES

GROSSHABERSDORF:

Open-Air Kino
Das Kino Großhabersdorf betreibt ab 
sofort ein Open-Air-Kino. Der Betrei-
ber will die Gäste „in eine Welt ohne 
Sorgen, eine Welt ohne Corona ent-
führen.“

Gezeigt werden unter freiem Himmel auf 
der CVJM-Wiese Filme aus den vergange-
nen Jahren, aktuelle Streifen sowie Neu-
starts. 
Die Gäste werden zudem verköstigt - hier-
für zeichnen einige örtliche Vereine verant-

wortlich. Aus diesem 
Grund bittet der Ki-
nobetreiber, auf mit-
gebrachte Getränke 
und Speisen zu ver-
zichten.
Tickets und wei-
tere Infos gibt es 
hier: https://lichtspie-
le-grosshabersdorf.
d e / … / … / c i t y 7 1 /
event29113 n

Wann wird die Mülltonne geleert? Was 
tun mit Altöl aus den Keller? Wohin mit 
dem Sofa? Die Antworten auf diese Fra-
gen und noch vieles mehr gibt es in der 
Abfall-App des Landkreises Fürth, die für 

iOS und Android verfügbar ist.
Entdecken Sie das umfangreiche Angebot. 
Erhältlich ist die App im App-Store und 
Google Play Store als „Abfall-App Land-
kreis Fürth“

ABFALL-APP - APP-SOLUT NÜTZLICH
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Hier 
könnte 

Ihre 
Anzeige 
stehen

Drumback
Work@home

AKTIONSPREIS 298 EURO

Alexander Schramm
Julia Volkmann

09101-5470

Mühlsteig 26  *  90579 Langenzenn  *  www.kuechen-schramm.de  *  info@kuechen-schramm.de  *  Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 9-12 Uhr

Küchengalerie & Innenausbau Alexander Schramm 

 

Autohaus Pröschel
Bamberger Str. 61
91456 Diespeck
Tel.: 09161 / 88 58 - 0

BMW Garantie  //  Reparaturleasing  //  Service inclusive

www.proeschel-bmw.de
40 Jahre BMW Erfahrung

 

Ihre BMW Vertragswerkstatt bei Neustadt/Aisch:
familiär  //  kompetent  //  top Preis/Leistung

BMW Service

AZ_Kunstmann_92x40mm.indd   1 15.12.19   16:37

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Wohnmobilcenter
Am Wasserturm
Tel.: 03944 - 36160
www.wm-aw.de

Verkauf: Do. + Fr. 9 – 18 Uhr · Sa. 9 – 12 Uhr
Industriestraße 15 · 90599 Dietenhofen · Tel. 09824 / 9 11 66

Verkauf: Do. + Fr. 9 – 18 Uhr · Sa. 9 – 12 Uhr
Industriestraße 15 · 90599 Dietenhofen · Tel. 09824 / 9 11 66

alu-spezi.de

Wählen Sie aus über 1200 
verschiedenen Aluminium-Profi len! 

z.B.

K D
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KINDER
MALWETTBEWERB:

Polizei kürt Gewinner
Wegen der Corona bedingten Ein-
schränkungen konnte an den Schulen 
auch die polizeiliche Verkehrserzie-
hung durch die Jugendverkehrsschu-
le nicht mehr stattfinden. Deshalb 
wurde bei der Polizeiinspektion Zirn-
dorf über alternative Angebote nach-
gedacht, woraufhin die Idee eines 
Malwettbewerbs entstand. Gemein-
sam mit dem Staatlichen Schulamt 
wurden alle Kinder der Grundschulen 
im Landkreis Fürth durch einen Mal-
wettbewerb dazu aufgerufen, sich 
mit dem Thema „Mein sicherer Schul-
weg” zu beschäftigen.

Diese Möglichkeit, sich mit den unterschied-
lichsten Situationen im Straßenverkehr aus-
einander zu setzen, wurde von zahlreichen 
Schülern angenommen. So erreichten die 
Polizei bis zum Ende der Ausschreibung un-
zählige Bilder, die durch ein Gremium der Po-
lizei zunächst gesichtet und letztlich natür-
lich auch gewertet werden mussten. Auf den 
Kunstwerken waren die unterschiedlichsten 
Verkehrssituationen aus variierenden Blick-
winkeln abgebildet. Die künstlerische Aus-
gestaltung unterschied sich ebenfalls ganz 

nach Alter und natürlich 
den persönlichen Fähig-
keiten der Kinder.

Nach intensiven Bera-
tungen konnten die Ge-
winner des Malwettbe-
werbs ermittelt werden. 
So beeindruckte das Bild 
von Lucas Bachmann, 
das sowohl inhaltlich als 
auch künstlerisch über-
zeugte.
Der Zweitklässler aus 
Zirndorf wurde mit sei-
nen Eltern in die Räum-
lichkeiten der Polizeiin-
spektion Zirndorf eingeladen. Nach einem 
kleinen Rundgang durch die Dienststelle 
erhielt Lucas Bachmann seinen Gewinn: 
Einen Gutschein im Wert von 500 Euro für 
den Kauf eines Fahrrads.

Auch die weiteren Gewinner erschienen 
nach und nach bei der Polizeidienststelle 
und konnten ihre Gewinne, Einkaufsgut-
scheine für den Elektrohandel Saturn in 
Höhe von jeweils 50 Euro oder einen Poli-

zeispielekoffer von Playmobil entgegen-
nehmen.
Außerdem fiel dem Gremium bei der Aus-
wertung eine ganz besondere Eingabe als 
3D-Bild im Schuhkarton auf. Die Bastel-
arbeit schaffte es zwar nicht in die Plat-
zierungen, jedoch wurde es als besonders 
erwähnenswert erachtet. Kurzerhand wur-
de der Zweitklässler ebenfalls zur Polizei-
dienststelle eingeladen und für seine be-
sonderen Bemühungen belohnt. n

v. l.: Dienststellenleiter Roland Meyer, Gewinner Lucas Bachmann aus Zirn-

dorf und die Verkehrserzieher Bernd Klaski und Markus Dieret

Auslage einiger Bilder

Nico Noel Bretfeld, 3 Klasse,Roßtal, 3 Platz

Leonie Zehnder, 4 Klasse

Roßtal, 2. Platz

Isabella Wiedemann,

4. Klasse, Zirndorf, 4. Platz

Arel Vardar, 4 Klasse,
Zirndorf, 5. PlatzCristriano Bevilacqua,

2 Klasse, Wilhermsdorf, 

Sonderpreis
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079 Landratsamt Fürth
Übung der US-Streitkräfte

Die Regierung von Mittelfranken teilt mit, 
dass die US-Streitkräfte folgende Übungen 
durchführen:

Zeitpunkt: 01.08. - 31.08.2020

Art der Übung: Einsatzübung

Fahrzeuge

Radfahrzeuge: ja

Kettenfahrzeuge: nein

Luftfahrzeuge

Hubschrauber: ja:

Flugzeuge: nein

Außenlandungen: ja

Nachtübungen: ja

Gebiet: unter anderem der Landkreis 
Fürth

Ansprechpartner stehen bei der US-Army un-
ter den Rufnummern 09641 / 70-587-0780 
oder 0152 / 09114369 bei Beschwerden 
über Fluglärm zur Verfügung.

Zirndorf, den 16.07.2020
Landratsamt Fürth

auf volle 50,- Euro nach unten abgerundeten 
rückständigen Betrages zu entrichten.

Fristversäumnisse können durch Teilnahme 
am SEPA-Lastschriftverfahren vermieden 
werden. Unter  www.oberasbach.de/buer-
gerservice-politik/rathaus/formulare-a-z sind 
im Internet Antragsformulare abrufbar. Auf 
Wunsch werden die Formulare auch zuge-
sandt. Auskunft erhalten Sie bei der Stadt-
kasse Oberasbach, Telefon 9691-126.

Oberasbach, den 17.07.2020
Stadt Oberasbach
i.V.

Norbert Schikora
Zweiter Bürgermeister

081 Stadt Oberasbach
Satzung zur Regelung von Fragen des örtli-
chen Gemeindeverfassungsrechts

Erste Satzung zur Änderung der 
Satzung zur Regelung von Fragen des 
örtlichen Gemeindeverfassungsrechts

Die Stadt Oberasbach erlässt aufgrund der 
Art. 20a Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2, 23, 32, 
33, 34 Abs. 2 und 4, 35 Abs. 1 Satz 2, 40, 
41, 88 und 103 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Bayern (GO) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 22. August 1998 

080 Stadt Oberasbach
Fälligkeit der Gewerbesteuervorauszahlun-
gen und der Grundsteuer

BEKANNTMACHUNG

Fälligkeit der Gewerbesteuervoraus-
zahlungen und der Grundsteuer

Am 15.08.2020 wird jeweils die 3. Viertel-
jahresrate 2020 für die Gewerbesteuervo-
rauszahlungen und die Grundsteuer fällig. 
Die zu zahlenden Beträge sind den zuletzt 
zugestellten Bescheiden zu entnehmen und 
sofern Sie noch nicht am SEPA-Lastschrift-
verfahren teilnehmen, auf Konten der Stadt 
Oberasbach zu überweisen oder einzuzahlen.

Dabei sind unbedingt Debitor-Konto und For-
derungsart anzugeben.

Verrechnungsschecks sind an die Stadt-
kasse Oberasbach zu senden. Während der 
Öffnungszeiten sind auch Bareinzahlungen 
in der Stadtkasse möglich. Wir weisen dar-
auf hin, dass bei Zahlung mit Verrechnungs-
scheck eine wirksame Zahlung erst 3 Tage 
nach Eingang des Schecks bei der Stadtkasse 
als rechtzeitig gilt (Neufassung des § 224 
Abs. 2 Nr. 1 AO), d.h. Scheckzahler müssen 
den Zugang des Schecks 3 Tage vor Fälligkeit 
der Steuern bei der Stadtkasse sicherstellen.

Bei nicht rechtzeitiger oder nicht vollstän-
diger Zahlung ist für jeden angefangenen 
Monat ein Säumniszuschlag von 1 v.H. des 

 
Der Markt  Roßtal 
Lkrs. Fürth, mit ca. 10.000 Einwohnern im Westen von Nürnberg mit sehr guter Anbindung an den 
öffentlichen Personennahverkehr sucht ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt für die Finanzverwal-
tung einen 

 

Sachbearbeiter (w/m/d)  
für das Anordnungswesen mit Vollzug des § 2 b UStG 

(Vollzeit unbefristet) 
und einen 

Sachbearbeiter (w/m/d) 
für die Veranlagung der Verbrauchsgebühren 

(Teilzeit befristet). 
 
Die näheren Einzelheiten zu den Tätigkeitsschwerpunkten und den Anforderungsprofilen der beiden Stellen 
sowie zu unseren Leistungen finden Sie ausführlich auf unserer Internetseite www.rosstal.de unter der Rubrik 
"Stellenangebote". 
 
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte bis 31.08.2020 an die E-Mailadresse  
hauptverwaltung@rathaus.rosstal.de oder an den Markt Roßtal, Marktplatz 1, 90574 Roßtal.  
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(GVBl. S. 796, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt ge-
ändert durch § 5 Abs. 2 des Gesetzes vom 
23. Dezember 2019 (GVBl. S. 737), folgende 
Satzung:

Art. I
Änderung der Satzung zur Regelung 
von Fragen des örtlichen Gemeinde-
verfassungsrechts vom 28.05.2020

Die Satzung zur Regelung von Fragen des 
örtlichen Gemeindeverfassungsrechts vom 
28.05.2020 wird wie folgt geändert:

§ 1
Ausschüsse

In § 2 Abs. 1 werden die Bezeichnung 
„Haupt- und Finanzausschuss“ durch die 
Bezeichnung „Hauptverwaltungsausschuss“ 
und die Bezeichnung „Bau- und Umweltaus-
schuss“ durch die Bezeichnung „Umwelt-, 
Bau- und Grundstücksausschuss“ ersetzt.

§ 2
Entschädigung der ehrenamtlichen 

Stadtratsmitglieder
In § 3 Abs. 2 Satz 2 wird am Satzanfang 
„Diese Entschädigung“ durch „Das Sit-
zungsgeld“ ersetzt.

Art. II
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit Wirkung zum 
01.05.2020 in Kraft. 

Oberasbach, den 21. Juli 2020
Stadt Oberasbach

gez.

Norbert Schikora
Zweiter Bürgermeister

Wir sind für unsere rund 500 Mitarbei-
tenden ein familien- und lebensphasenbe-

wusster Arbeitgeber im Herzen der Metropolregion 
Nürnberg. In unserem Landratsamt Fürth kannst auch 
Du Dich mit Deinem Potenzial und Deinen Ideen für den 
Landkreis einbringen, denn wir suchen zum 01.09.2021

AUSZUBILDENDE (w/m/d)  
für den Beruf der/des  
VERWALTUNGSFACHANGESTELLTEN 
(Fachrichtung Kommunalverwaltung)

DABEI SEIN IST ALLES:
•  Vielfältige Einsatzgebiete warten auf Dich:  

Vom Jugendamt, Umweltschutz oder Verkehrswesen 
bis zum Büro des Landrats 

•  Während Deiner dreijährigen Ausbildung wirst Du 
zum Profi bei der Bearbeitung von Bürgeranliegen 
und der Anwendung von Rechtsvorschriften

•  Du besuchst außerdem auch die Berufsschule II 
in Fürth und die bayerische Verwaltungsschule in 
Nürnberg

MÖCHTEST DU VERWALTUNG SPRECHEN?  
DANN BRAUCHST DU:
• einen mittleren Bildungsabschluss

• gutes Allgemeinwissen

• Einsatzbereitschaft

• Verantwortungsbewusstsein

• Freude am Umgang mit Menschen

WIR GEBEN (FAST) ALLES DAFÜR,  
DASS DU ZU UNS KOMMST:
Bezahlung ist bei uns nicht alles, wir bieten zusätzlich zu 
einer attraktiven Ausbildungsvergütung ab 1.018,26 Euro 
noch einen konjunkturunabhängigen, regionalen Ausbil-
dungsplatz mit sehr großen Übernahmechancen. Gönn´ 
Dir außerdem ein familien- und lebensphasenbewusstes 
Arbeitsumfeld sowie ein breites Spektrum an Fort- und 
Weiterbildungsangeboten – und selbstverständlich auch 
die Chancengleichheit aller Geschlechter.

INTERESSIERT?
Damit es auch bei Dir bald amtlich wird, schick uns bit-
te Deine vollständigen Bewerbungsunterlagen bis zum 
27. August 2020 über unsere Homepage www.landkreis-
fuerth.de/karriere. Bewerbungsunterlagen werden nach 
Abschluss des Verfahrens nicht zurückgeschickt. 
Schwerbehinderte Personen werden bei ansonsten im 
Wesentlichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

FRAGEN?  
Angelika Seidel steht Dir gerne unter  
09 11 / 97 73-11 04 zur Verfügung.

www.landkreis-fuerth.de

WIR SUCHEN DICH!

Zerti�kat seit 2017
audit berufundfamilie 
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Finanzielles Engagement und Nutzen für die Gemeinschaft.  

Ohne Sponsoren wäre die Gesellschaft ärmer.
Ob Kunst, Kultur, Bildung, Sport 
oder Soziales, ohne Unterstützung
durch Sponsoring, Spenden oder 
Mäzene könnten viele Institutio-
nen, Vereine und Initiativen ihre-
Angebote nicht aufrechterhalten.
 

In Zeiten, in denen sich die öffentliche 
Hand aufgrund von Sparzwängen – wie 
aktuell durch COVID-19 oder weil sie 

andere Schwerpunkte setzen muss – im-
mer stärker aus der Förderung zurück-
zieht, wird das Sponsoring für viele zu 
einer wichtigen Finanzierungsquelle. Hier 
spielen Unternehmen eine wichtige Rolle.  
 
Beispiel Sparkasse: Die Sparkassen-Fi-
nanzgruppe ist seit langem nach der 
öffentlichen Hand der größte Förderer 
von Kunst, Kultur, Wissenschaft und 
Sozialem, Breiten- und Spitzensport in 
Deutschland. Allein im vergangenen Jahr 
haben die Sparkassen mit insgesamt 432 
Millionen Euro vielfältige, gemeinwohlo-
rientierte Projekte aus den unterschied-
lichsten Bereichen unterstützt. Darunter 
sind etwa – um nur drei Projekte zu nen-
nen – der „Internationale Museumstag“, 
das Ludwig Erhard Zentrum in Fürth oder 
der Wettbewerb „Jugend musiziert“.
 

Für beide Seiten ein Gewinn

Sponsoring ist – so die Definition – ein 
„Geschäft auf Gegenseitigkeit“. Im Ge-
gensatz zu einer Spende wird ein Vertrag
geschlossen. Nehmen wir einen Mu-
sikverein. Für die dauerhafte finanzielle 
Unterstützung bietet er dem Sponsor 
zum Beispiel Anzeigenflächen in der 
Vereinszeitschrift oder im Konzertpro-
gramm. Der Verein bekommt durch die 
langfristige Förderung Planungssicher-
heit, das Unternehmen einen positiven 
Imageeffekt. Beide Seiten profitieren. 
 
Klare Kriterien wichtig

Wichtig bei Sponsoringmaßnahmen sind 
klare, transparente Kriterien bei der Ver-
gabe. Nehmen wir die Sparkasse Fürth. 
Beim Sponsoring stehen immer zwei 
Gedanken im Vordergrund: Gemeinnüt-
zigkeit und Nutzen für möglichst viele 
Bürgerinnen und Bürger. Ein Beispiel: Die 
Sparkasse Fürth ist bereits seit vielen 
Jahren Sponsorpartner der Cadolzburger
Burgfestspiele. Dadurch kann sicherge-
stellt werden, dass einerseits die Pro-
duktionen finanziell realisiert werden 
können, andererseits kulturelle Vielfalt 

Teil unserer Gesellschaft bleibt. Weitere 
wichtige Aspekte bei der Vergabe sind: 
Ethische Prinzipien wie keine Gewaltver-
herrlichung, keine politische Agitation 
oder keine Diskriminierung, Anzahl der 
Mitglieder, Bedeutung für die Region und 
eine Geschäftsbeziehung zur Sparkasse.
 
Grundlage ist ein Vertrag 

Jede Sponsoringmaßnahme benötigt 
einen Vertrag, den beide Seiten unter-
schreiben. Die Sparkasse Fürth prüft 
jeden Antrag und entscheidet nach den 
oben genannten Kriterien über das Zu-
standekommen und die Fördersumme. 
Natürlich kann grundsätzlich nur das an 
Partner ausgegeben werden, was vorher 
erwirtschaftet wurde: Sind die Einnah-
men aus den täglichen Bankgeschäften 
mit den Privat- und Geschäftskunden 
positiv, kann mehr an die Vereine und 
Einrichtungen weitergegeben werden.
Sinken die Einnahmen und Erlöse, steht 
weniger Budget für das Sponsoring zur 
Verfügung. n

 
Vielfalt und Ausgewogenheit für die Region.
Im Gespräch: Angelika Uebelacker, Sponsoringbeauftragte der Sparkasse Fürth

Wenn Vereine nach zusätzlicher Unter-
stützung suchen, sprechen sie auch mit
ihr: Angelika Uebelacker, seit 10 Jahren 
bei der Sparkasse Fürth für Spenden 
und Sponsoring zuständig.

„Über 2000 Vereine und Institutionen in 
unserem Geschäftsgebiet betreuen wir 
aktuell. Ich kenne nicht alle, aber mit dem 
Großteil habe ich auf die eine oder andere 
Weise schon Kontakt gehabt. Das ist wich-
tig, um einerseits das Anliegen besser zu 
verstehen, andererseits auch ein Gefühl 
für die Situation zu bekommen.“ Die An-
fragen sind unterschiedlich: „Das reicht 
von der Einzelmaßnahme, zum Beispiel ein 
Ausstellungsprojekt, bis zur langfristigen 
Unterstützung. Dabei legen wir bei den 
Sponsorigmaßnahmen Wert auf die Vielfalt 

der Bereiche und auf die Ausgewogenheit 
zwischen kleinen und großen Projekten.“ 
Wie wird entschieden? „Wir haben klare 
Vergaberichtlinien. An die halten wir uns. 
Meine persönliche Meinung spielt da keine 
Rolle. Allerdings hilft mir meine Erfahrung, 
dass keiner übervorteilt wird oder sich zu-
rückgesetzt fühlt. Natürlich kommt es auch 
vor, dass wir Anträge ablehnen müssen.“

S-PS-Sparen & Gewinnen
Sparen. Gewinnen. Gutes tun.
Mit jedem PS-Los unterstützen Sie 
mit 25 Cent wertvolle, gemeinnützige 
Projekte und tun somit Gutes. Im Jahr 
2019 konnten dadurch über 8 Millio-
nen Euro in ganz Bayern und natürlich 
auch vor Ort weitergegeben werden.

Gutes tun, Vermögen mehren: Der Sparanteil geht automatisch auf ein Konto der Wahl, 
ein Teil des Lospreises wandert in gemeinnützige Projekte – zum Beispiel für Kinder 
oder Senioren. PS-Lose machen es möglich.

•  Nächste Sonderauslosung am 9. Dezember 2020. Die Gewinne: 6 VW e-up! und 30 
Reisegutscheine zu je 3.000 Euro

• Monatliche Geldgewinne von ins-
   gesamt mehr als 1,5 Millionen Euro. 
   Jetzt Lose sichern.

Weitere Informationen:
https://www.sparkasse-fuerth.de/
ps-sparen
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